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Textliche Festsetzungen 

1. Im Gewerbegebiet sind Lagerplätze nicht zulässig. Im Gewerbegebiet mit 
der Bezeichnung GE 2 sind nur Gewerbebetriebe zulässig, die das 
Wohnen nicht wesentlich stören. 

2. Das Sondergebiet Bau- und Gartenmarkt dient vorwiegend der 
Unterbringung eines Bau- und Gartenmarktes. Zulässig sind: 
a) ein Bau- und Gartenmarkt mit insgesamt höchstens 9.300 m' 

Verkaufsfläche. 
b) Ausstellungsflächen für Gartennutzung, Inneneinrichtung, Sport und 

Freizeit. 
c) Einrichtungen für sportliche zwecke. 
d) Schenk- und Speisewirtschaften. 
e) Tankstellen. 
Felgende zentrenrelevante Randsortimente sind zulässig, wenn sie 
insgesamt 1.000 m' Verkaufsfläche nicht überschreiten: 
Beleuchtungsartikel, Haushaltsgegenstände aus Metall und Kunststoff, 
keramische Erzeugnisse und Glaswaren, Heimtextilien und Teppiche, 
Holz-, Kork- und Korbwaren, elektrische Haushaltsgeräte, Kunstdrucke, 
kunstgewerbliche Erzeugnisse und Geschenkartikel, zoologischer Bedarf, 
lebende Tiere, Fahrräder, Fahrradteile und Zubehör, Sport- und 
Campingartikel. 

3. Bei der ErmitUung der zulässigen Grundflächen darf im Sondergebiet 
Bau- und Gartenmarkt durch die Grundflächen von Stellplätzen mit ihren 
Zufahrten sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 
Baunutzungsverordnung die festgesetzte Grundflächenzahl bis zu einer 
Grundflächenzahl von 0,88 überschritten werden. 

4. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen entlang der öffentlichen 
Straßenverkehrsflächen sind Stellplätze sowie Nebenanlagen im Sinne 
des§ 14 Abs. 1 Baunutzungsverordnung unzulässig. 

5. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der 
Festsetzung. 

6. Entlang der öflenHichen Straßenverkehrsflächen sind pro angefangene 
100 m' nicht überbaubare Grundstücksfläche mindestens ein Baum der 
Pflanzliste A mit einem Stammumfang von 18120 cm, pro angefangene 
5 m' nicht überbaubare Grundstücksfläche mindestens ein Strauch der 
Pflanzliste B zu pflanzen und zu erhalten. 

7. Fenster- und tür1ose Außenwände ab einer Länge von 10,0 m sind mit 
selbstklimmenden oder rankenden Pflanzen zu begrünen. Die Abstände 
zwischen den Pflanzungen dürfen 2,5 m nicht überschreiten. 

8. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflanzen sind, zu 
gliedern. Je vier Stellplätze ist ein Baum der Pflanzliste A mit einem 
Stammumfang von 18/20 cm zu pflanzen. 

9. Die Fläche a ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständigen 
Unternehmensträger zu belasten. 

10. In den Baugebieten sind Werbeanlagen nur an der Stätte der Leistung 
zulässig. Werbeanlagen mit wechselndem, bewegtem oder laufendem 
Licht sind unzulässig. 

11. Zum Ausgleich im Sinne von § 1 a Abs. 3 des Baugesetzbuches ist auf 
der künftigen Grünfläche „Paradiesgrünzug" zwischen Frankenholzer 
Weg, Theater am Park, Walsheimer Straße, künftiger Sportanlage und 
Blumberger Damm die Entsiegelung einer 1.200 m' großen 
Zufahrtsfläche vorgesehen. Die Kosten für die Ausgleichsmaßnahme 
werden dem Baugrundstück im Sondergebiet Bau- und Gartenmarkt 
zugeordnet. 

Zu diesem Bebauungsplan gehören die Pltanzlisten A und B vom Mai 2006. 
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Hiennit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung mit 
dem Inhalt der Urschrift des Bebauungsplans XXl-32a vom 
29.10.2007 übereinstimmt. 

Zu diesem Bebauunsplan gehört das Deckblatt vom 15.03.2007 
(in die Abzeichnung eingearbeitet) 

Berlin. den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abteilung Ökologische Stadtentwicklung 
Ami für Stadtplanung und Vennessung 

Im Auftrag 

Vervielfältigungen sind nicht erlaubt. 
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Bebauungsplan XXl-32a 
für das Gelände zwischen der Straße Alt-Biesdorf, der Apollofalterallee, 
der Lauinger Straße und der LI-Bahntrasse sowie einem Abschnitt der 

Straße Alt-Biesdorf und der Lauinger Straße 
im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, 

Ortsteil Biesdorf 

Zeichenerklärung 
Festsetzungen 
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Aufgestellt: Berlin, den 28.09.2006 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf van Berlin 

Abi. Okologischa Stadtentwicklung 

Ami für Stadtplanung und Vermassung 
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F'achblirelchslelter v.rm ... ung gez. Niemann Fachberelchslelter stadtplanung 

Btizlrksstadtrat 

Der Bebauungsplan wurde 
In dar Zelt vom 29.03.1999 bis elnschllaBllch 03.05.1999 8ffentllch ausgelegt. 

Der Bebauungsplan wurde 

In dar Zelt vom 16. 10.2006 bis elnschllaBllch 16.11.2006 mit einem neuen 
Plandokument wiederholt 8ffentllch ausgelegt. 

Der Bebauungsplan wurde 

In der Zell vom 30.04.2007 bis elnschlieBlich 15.05.2007 mit einem Deckblatt 
vom 15.03.2007 erneut 8ffentllch ausgelegt. 

Die Bazlrksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan mit Deckblatt 
vom 15.03.2007 am 28.06.2007 beschlossen. 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ofco<ogischo Stadtentwicklung 

Amt fDr stadlplanung und Verrnmung 

gaz. Weißbach -Der Bebauung1plan Ist aufgrund 1 10 des Baugllllzbucha In Verbindung mit 1 6 Abs. 5 Satz 1 
dn eu.tz. zur AulfGhrung d• Baugn.tzbucha dun:h Ytrordnung vom hlllllgln Tag1 fufglllfzt won1„. 

llortln, den 29. 10.2007 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
gaz. Dagmar Pohla gez. Norbert Lüdlka 

Stand August 2006 Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis. 
..._ 

Dll Yeron:1n111g 111 am w.11.2001 Im GllllZ- una Yeron:1n111g1Dlatt fDr .,.. auf S. 554 wrtnndet wordM. 


